
Literarısche Umschau:.
euere Literatur ber St Hildegard.

ockeler aura Der eiligen Hildegard Bingen, Wisse
die Wege (SCIivi as) ach dem Urtext des kleinen Wiesbadener e-
gardiskodex 1nNs eutsche übertragen un bearbeitet Mit Tafeln nach
den Miniaturen des eX un einem Geleitswor VON Dr eIions
erwegen. Berlin, St Augustinusverlag, 1928

Fischer Hermann, e Hildegard VO Bingen. DIie erste eutsche
Naturforscherin Arztıiın Ihr en un Werk Münchener Bel-
räge ZUT!T Geschichte u Literatur der Naturwissenschaften Medizin,
Heft 7/8.) München 1927 80

David-Windstoßer Dr M., Carmina Hildegardis. Die Lieder der
Hildegard VO  — Bingen, übersetzt un eingeleitet, mit einem Geleit-

WOrt VON Dr Hu Lang München 1928, Seyfried Comp., 80
mit Titelbild, in Ganzleinen geb

raun, JOM:, Die heiliıge Hildegard, Abtissin VonNn Rupertsberg, ufl
Mit Bildern Von 1ir (9)  Wa auc  3 Wiesbaden 1929, 196 Sa Ln
P

May, Joh., DIie heilige Hildegard VO Bingen. Aus dem Orden
des enediS Ein Lebensbild, neuDear Aufl. ; oOse

Pustet, München 1929, 285 S Ln Da
ST Hildegardis VON Bingen. Die größte eutsche rau Festschrift ZUT:

St Hildegardis- Jubelfeier. Hrsg VON Dr Joh Kohl, Bingen ein,
Verlagsdruckerei ennrıic aCcC 4°,

Einer deutschen Erneuerung der Schriften der eiligen Hildegard VON

Bingen stehen Wel Hindernisse entgegen. Erstens der Mangel verlässiger
Textausgaben. Baillet, ist über den Vorarbeiten gestorben,

Hujljben, (Oosterhout), hat die Drucklegung erst angekündigt.
‚Weitens der literarische Charakter der er selbst, die hınter der
un unthel der edanken die Einheitlichkeit ihrer Abfolge sehr zurück-
treten lassen, daß 1Ur 1ITC charfife Nachzeichnung der Hauptlinien un
entschlossene Kürzung der Exkurse un Dupliken, SC  1e  iC Urc g-
ScChNicCckte Aufteilung der Gedankengruppen das Interesse des eutigen Lesers
wacherhalten, sein e1s und eele wahre Bereicherung eriahren können
Das Vorwort vorliegender Ausgabe des Hauptwerkes überzeugt avon, daß
die Bearbeiterin richtigen Grundsätzen {olgte, die wohlgeordneten assen
großartiger EXTE; daß S1e diese Grundsätze auch richtig angewendet hat
azu gehörte n1ıC 1Ur wissenschaiftlicher rnst, ondern auch künstlerischer
akt un sich hingebende 1e Hart Man die Absicht bei diesem schwiıie-
rigen Unternehmen verstanden, mMu 11a ekennen, daß Ss1e kaum voll-
kommener durchgeführt werden konnte Die Übersetzung ist ebenso treu
wIıie schön, die erklaärenden Rand- un ußnoten, die veranschaulichenden
cChemata sind napp un doch genügend, die freien Überleitungen niCc.
frei ine Konkordanz zwischen Übersetzung und dem Migneschen ext ist
als Anhang und 0Ses Einlegeblatt beigegeben, dazu eın ausführliches egister
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un das Verzeichnis der zıitierten Schriftstellen Mehr kann iNan billigerweise
N1IC verlangen! ıne besondere Köstlichkeit ird jeder der ugen hat

den Bildertafeln Destaunen die den Miniaturenreichtum des ‚‚Kleinen
Hıldegardiskodex‘‘ der Nassauischen andesbibliothek 1 Wiesbaden AdUus-
breiten Mehrere unbekannte Zeitgenossen geben darın den Inhalt der e1N-
zeinen 1sıonen der Seherin möglichst getreu wieder daß ebilde VON
lIiInearen un arbigen Sicherheit und VON OCNster eeller Ausdruckskraft
entstehen Langsam tastet die heutige monumentale Kirchenmalerei zurück
Zu Stil Tres wundersamen ‚, EXpression1smus S1e 1STt noch betrüblich
weit VOINl ihm entiern aber 1st schon erfreulich daß SIC wenigstens der
ichtung ihm voranstrebt DIie en Iluminatoren hatten leicht
Es dachte un schaute ihnen das heilige Genie Begnadeten OTaus
deren Ideenwelt S1C selber lebhten ESs WäarT die Ideenwelt der Schrift un
der 1turglie, die Himmel und rde Sympathie und Symbol vereinigt sah
Sehr glücklich WEeIlsSt Abt erwegen SECeINEIN Geleitwort darauf hın WIEe
Hıldegards Weg UDEr das Symbol \EBE CWISCH göttlichen Wirklichkeit“‘ e
VOT dem asozialen Charakter bewahrt der sich der Mystik IST
Unsere Zeit muß wieder ebenso Star SaIt en ezırken der Schöpfung
und SallZ besonders der Kirche verwoben werden, sollen ihr apostolische
Gestalten WIE die Abtissin VO RKupertsberg erstehen und wirken können.

Der Verlag hat den mächtigen and Papıler, Druck und eproduk-
tion der Bilder glänzen ausgestaltet Fül etwas utes en sicherlich
auch eute noch viele eld übrig DIe Leistung der 1binger Mitschwestern
ehrt die I benediktinische Famıilie

München IJr HMugo0 Lang
Der Untertitel 5 ANT (Hildegards) en und Werk‘‘ dürfte eIwaAas 1TTe-

ührend SC1IH denn uNseie knappe aber feinsinnige Ski1izze die Fischer se1iNnNnem
uch voranstellte, g1bt die notwendigsten äaußeren Angaben über ihren
Lebenslauf, und auch das 99  er ZU dem die große Heilige berufen War
1st miı1t ihrer Tätigkeit un Bedeutung als Arztin und aturforscherin och
Del weitem noch nıcht erschöp(it. Abgesehen VOIN dieser notwendigen E1n-
schränkung ird iNan das vorliegende uch nıt großer Freude egrüßen
berührt 1e1InNn menschlich wohltuend die Heılıge der die meılisten enschen

die große Mystikerin un gottbegnadete Seherin verehren 1U einmal
losgelöst VO  — ihrer oft erdenfernen (jeisteswe gewissermaßen als die be-
sorgte utter ihrer Nonnen und als die hılfsbereite JI rösterin Schmerzen
un Leiden ZUu sehen Hildegard, die Ärztin ird ZU Ltypischen Vertreterin
der mittelalterlichen klösterlichen arıtas; Adus der Praxıs der um die Leiden
des Volkes besorgten undi Dienste der Leidenden und Unterdrückten
sıch verzehrenden klösterlichen Arztin sind hre naturwissenschafftlich-
medizinischen Werke entstanden

Und 1Ne Analyse un e1iINe oft recCc notwendige Erklärung dieser
ıhrer hei  undlıchen Schriften naherhın ihrer Bücher Physika handelt
sıch vorliegenden Buche DIie empirisch wissenschafttlichen Erfahrungen
und Erkenntnisse, die Hildegard ihrem Werk ze1 charakterisieren die
Heilige als 6CIHeE Sallz einzigartıge Tau auch auft außerreligiösem Gebiet und
ließen S1C manche naturgeschichtliche Tatsachen ahnen die die zünftige
Wissenscha erst sehr ange Zeit später wiederentdeckte Hildegard Irei-
ich den sicheren Boden des praktisch Gegebenen und Erprobten verläßt un
sıch VON symbolisierenden WEl nicht Sal magischen und OrMmMiYe
abergläubischen Welt- un Naturauffassung hre naturgeschichtlichen Lehren
und FIeNZrezZEPTE iNSPINMEIEN äßt da entstan eın Werk das Tür uNs natürlich
1Ur mehr historischen Wert hat dessen kulturgeschichtliche Kurilosa WITLr
aber ZU eıl noch manchen modernen Sympathiekuren weiterleben
sehen Gerade diesen Sonderbarkeiten denen Hildegards Schrift
unerschöpflich Ist 1e2 aber Her der eigenartıgsten keize die VON ren


